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Sportmedizin
und Rehabilitation

Sport gehört ± wer möchte dies
bezweifeln ± zu den in der breiten
Öffentlichkeit am häufigsten dis-
kutierten Themen. Ursprünglich
nur in eigens hiefür bestimmten
Zeitschriften publiziert und für ei-
nen beschränkten Leserkreis be-
stimmt, dürfte sich heute keine re-
nommierte Tageszeitung den Ver-
zicht auf eine die Sportgeschehnis-
se kommentierende Beilage leisten.

Sport besetzt aber auch ± min-
destens in der westlichen Welt, wo
die Befriedigung der Überlebens-
bedürfnisse für die Mehrzahl der
Bevölkerung gesichert ist ± einen
wachsenden Teil der Freizeit, die
sich überdies auf Kosten einer
schrumpfenden Arbeitszeit immer
weiter ausdehnt. Auch der ¹Senio-
rensportª gehört längst nicht mehr
zu den Neologismen unserer Um-
gangssprache, sondern wird ange-
sichts der immer weiter fortschrei-

tenden Überalterung und dank
seinen unbestritten positiven Sei-
ten programmatisch weiter ver-
breitet.

Sportverletzungen und Sport-
schäden sind die zwangsläufigen
Begleiterscheinungen aller Sport-
arten. Ihre Häufigkeit hat nicht
nur für das betroffene Individuum
einschneidende Bedeutung, sie be-
lasten überdies in bedenklicher
Weise die abnehmenden finanziel-
len Ressourcen unserer Sozialstaa-
ten. Da die Mehrzahl dieser Sport-
verletzungen und -schäden den
Bewegungsapparat betreffen, ist
der Orthopäde als Arzt mit ihrer
Behandlung in allererster Linie
konfrontiert. Ein Blick in die or-
thopädisch-chirurgische Literatur
vermag uns mühelos zu überzeu-
gen, daû es an Artikeln über die
therapeutischen Maûnahmen von
Sportverletzungen und -schäden
nicht mangelt. Sind wir aber auch
genügend vertraut mit den Grund-
lagen der Prophylaxe oder mit den
durch Krankheit und Operation
verursachten strukturellen Verän-

derungen des Bewegungsapparats
und deren Auswirkungen auf un-
sere Rehabilitationsmaûnahmen?

In der bestimmten Annahme,
daû neuere Forschungsergebnisse
der Sportmedizin den wenigsten
Lesern unserer Zeitschrift bekannt
sein dürften, wurde diese Nummer
des Orthopäden in enger Zusam-
menarbeit mit international aner-
kannten Fachleuten konzipiert.
Die Umsetzung des Inhalts in die
Praxis heisst unsere Verordnungen
von Rehabilitationsmaûnahmen
neu zu überdenken, bedeutet aber
auch Hilfeleistung bei der sach-
kundigen Beratung von Gesunden
und Kranken unseres Fachgebiets
hinsichtlich der Möglichkeiten und
Grenzen einer gesunden körperli-
chen Aktivität.
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